
dem	 Paket	 lag	 ein	 weiteres	 Paket.
Etwas	 kleiner	 als	 das	 erste	 und	 in
Pünktchenpapier	 verpackt.	 Rosalie
grinste.	 Dieses	 Spiel	 kannte	 sie
schon,	seit	sie	ein	Feenbaby	war.	So
verpackte	 ihr	 Vater	 immer	 ihre
Geschenke.	 In	 jedem	 Päckchen
steckte	 ein	 neues,	 und	 die
Schachteln	 wurden	 immer	 kleiner.
Bestimmt	würde	sie	heute	noch	eine
Menge	Päckchen	auspacken	müssen.



	
»Typisch	 Papa!«	 Rosalie	 knuffte
ihren	Vater	in	den	Arm.
Der	 Troll	 lachte,	 dass	 sein	 Bauch

bebte,	 und	 wiegte	 sich	 auf	 seinen
breiten	Füßen	hin	und	her.	Rosalies
Mutter	kicherte.
Nach	 dem	 gestreiften	 Päckchen

und	dem	mit	Punkten	packte	Rosalie
noch	 ein	 himmelblaues	 und	 ein
sonnengelbes	 Päckchen	 aus.
Schließlich	 hielt	 sie	 eine	 fünfte
Schachtel	 in	 der	Hand	und	 seufzte.
Das	 Kistchen	 war	 winzig	 klein	 und
leuchtend	rot.	»Endlich!	Jetzt	bin	ich
aber	gespannt,	was	drin	ist.«



»Sei	 vorsichtig«,	 mahnte	 ihre
Mutter.	»Es	ist	sehr	wertvoll!«
Behutsam	 hob	 die	 kleine	 Fee	 den

Deckel	 und	 spähte	 hinein.	 Ein
glänzendes	 Schmuckstück,	 eine
Brosche,	steckte	darin.	Rosalie	legte
sie	 auf	 die	 flache	 Hand	 und
betrachtete	 den	 Schmuck.	 Es	 war
ein	 kleiner	 Grashüpfer.	 Der	 Körper
schimmerte	 silbergrün,	 die	 Augen
glänzten	wie	Edelsteine.



»Der	 ist	 wunderschön«,	 flüsterte
Rosalie.	 Mit	 dem	 Zeigefinger	 strich
sie	 zärtlich	 über	 das	 Tier.	 So
vorsichtig,	 als	 könnte	 es	 beim
geringsten	 Druck	 zerbrechen.
»Vielen	Dank,	ihr	seid	so	lieb!«
»Wie	 schön,	 dass	 dir	 unser

Geschenk	 gefällt«,	 sagte	 Rosalies
Mutter.	Sie	wischte	sich	verstohlen
eine	 Träne	 aus	 dem	 Auge.	 »Das	 ist
ein	 Flugling.	 Dein	 Flugling.	 Jede
kleine	 Fee	 bekommt	 ein	 solches



magisches	 Tier,	 wenn	 sie	 in	 die
Schule	 geht.	 Dein	 Vater	 und	 ich
haben	 diesen	 Flugling	 aus	 vielen
anderen	für	dich	ausgesucht.«
Rosalies	 Vater	 streichelte	 der

kleinen	Fee	 liebevoll	über	den	Kopf.
»Wir	 fanden,	 dass	 er	 am	 besten	 zu
unserem	kleinen	Hüpfer	passt.«
»Ein	 Flugling«,	 wiederholte

Rosalie.	 »Aha.	 Und	 was	 mache	 ich
damit?«
»Nicht	 du	machst	 etwas	mit	 dem

Flugling«,	 erklärte	 ihr	 Vater.	 »Er
macht	 etwas	 mit	 dir.	 Er	 passt	 auf
dich	auf.«
Rosalie	sah	erst	den	Flugling,	dann

ihre	 Eltern	 verwundert	 an.
Merkwürdig.	Wie	sollte	eine	Brosche


